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Wunderbare il

Töne und
Pr2izision
CLAUSTHAL-ZELLERFBLD. Da!
Wcndland-sinfonic-o.ch6tr {w.s.
o.), d.m ruch Miqli.der au! Clru3thal-
zell.rfeld an8chör.n, konzcni.n. lm
Saal dc! Cutcclnsiitut.!. Da5 Sn!€m'
bl€ irß.it lahrcn Glsl in Clau||hal-Z.l-
l€rfetd. Möglich ist so cln Kont€n, wcll
es eingeb€lt.t i3t in einc äufi*cndi8c
onsnisalorisch. Slruktur. E3 dlrf nicht
ve;seslcn werd€n, dr8 crst durch den
immer sucn a.such dcr W.S.O. Kon-
zerre in clauslhal ein Sd.lb.hftlich.t
Ereignis würde, da3 noch vielc lshre dic
Hörer im oberhrz erfreuen mö8c

Solisl war rrrysziof Cadrin! luf
€inem Bajan, dic nüsiktlbchc L€ilunl
la8 in dcn Hlinden von aasil Col.nan.
Da3 orchesEr muiiziedc in cincr sehr
großcn Betclzun8. Da! wlr für Petcr
Tschaikowlkis Fant 3l.ouvenur€ zu
'Romco und rulir" natürlich idcal

war man eN von d€n W.S.O -St.cl-
chcm ohn.hln 8cwohnt, dag .ic mir
sroßer Hzllion dic konpliziln.ltcn
dynamischen Voryüngc unlcr fachlun-
diger t itun8 hervorragcnd d.ßl.ll.n
konnrcn. io wrren ca ietzt luch dle
Bläser. dic nit wünderbare. TonSebung

hd.n n.h.n d..Wcndl.nd-Ott r.stcn mlskl.r€n luch Muslk.r.u. Chusthd'z.l|Jt ld. Foto:8ütgpl

und Ocnauigk€ i die!€t lchr bclannl€
srüc! hlt kbca. illllcn. B$il Colc.
mrn lntea.clie.1. das Werk schr klar
und dürch!lchtig.

Wrr mrn mit Roinco und Julia in
Shak€rocrrcs dramalbche W€lt ver
rclzt, ündct.n die HöIt mit I N.
T.chaikin! K,nz€rt for russbchca
r.nophkkord.(n und goßcs Orchdte'
in d€r Aünocphlt! ,.inct ch€maliSen
sowlctLch.n A.nc.karlno6.

Rü.dEhc-Foltlorr, Tlnz. und !ll€r-
lcl .ndcrc.S'.dm.nblittrtm untcnd-
chcn ln ihi.r $analint nur die Größ.
von ltchllko*rklt ouvcnurc und dcr
folScndcn sinfonie von schostako-

wißch. E3 war in iedem Fall verdicnst-
voll, d!ß die W.S O..Mitglicder deln
solist.n KnyszlolCadzinr €rmö8lich-
ten. mit seineh Baisn vor einer Pr(i'
funsskonnistion der Mosikhochscho-
le (Hannover) ein€ Hitun8 abzuleScn.

Die virtuosirät, nit der Ktzylztof
Gsdzln! 36in Knopfäkkordcon bcdien-
t€, beeindrucktc sicher manch€n Hörer.
Es war ein selt€n€! und b$ondcres
v€r8nü8en, die 9. sinfonie von Dmilri
Schostakowhlch hör€n zu tönnen

Die ,,politbchcn Sinfonicn" von
Schostakowitsch sind die letdcn sm.
ß.n KomDosiiioncn dicter Gattung
übcrhsuDt. Die Mcisleßchsft d€s Kom-

Donistcn ist hicr in der foflnslcn und
;estalt€rischen Genislität zu 6nden-- 

Dä! sckonnt. solistische Wechsel_
soi€t de; Bbser dominicrr€. ähnlich der
Tichsikowski-(omDoiilion auch in
dies€r sinfoni€. w;nn die Bläser, und
hier b€sondeß die Holzbllisennn€n mit
besorderem Beifall bcdichl wurden,
war di€s auch Tcil dcr sroßanigen
t islüng de! DiriSentcn ßasil cole'
nanr. d.rin der kur.en Zeil, di€ d'ese3
Orchast3r tilr die vorbereiluns seiner
Kon:ert. zur Vcrfilgung hatte beslmög_
lich€s lebleh. rrnganhaltender aeifoll
dankt den W.S.O. und seinem Dirl-
s€nton für diesen Abend. bl


